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stikflaschen eingeführt. 
Jede im Schulbuffet ver-
kaufte Getränkeplastikfla-
sche erhält einen eigenen
Stempel. Für diese Fla-
schen zahlen die SchülerIn-
nen 20 Cent Einsatz, die sie
bei Rückgabe rückerstattet
bekommen. Die so vom
Buffet gesammelten Fla-
schen werden direkt zu ei-
nem Verwerter gebracht.
Die Sammlung stellt eine
hochwertige Kunststoff-
sammlung dar, die wegen
ihrer Sortenreinheit stoff-
lich verwertet werden kann.
Neben den drei Preisträ-
gern wurden zwei weitere
Initiativen mit Anerken-
nungsurkunden ausge-
zeichnet: die Einreichung
„Kommunale Abfallwirt-
schaft – Nachhaltig Gestal-
ten“ der Firma eco4ward
(Graz), die ein nachhaltiges
Abfall(wirtschafts)konzept
für die Steiermark ent-
wickelte, mit dem zugleich
ein Qualitätsstandard ge-
setzt wird, und das Projekt
„Entwicklung und Umset-
zung eines innovativen
Mehrwegsystems zur Ver-
meidung von Getränke-
und Snackverpackungen in
einem Wiener Kino“ der
TPA Energie- und Umwelt-
technik GmbH (Wien), ein
Modellversuch zur Ein-
führung von Mehrwegsy-
stemen für Kinobetreiber,
Veranstalter und Gastrono-
mie.
Der „Phönix“ ist eine Initia-
tive des Lebensministeri-
ums (Sektion VI – Stoff-
stromwirtschaft, Umwelt-
technik und Abfallmanage-
ment, Leitung: SC Dr. Leo-
pold Zahrer) gemeinsam
mit dem ÖWAV.
Unterstützt wurde der
„Phönix“ 2005 vom ARA Sy-
stem, der Kommunalkredit
Public Consulting GmbH,
dem Verband Österreichi-
scher Entsorgungsbetriebe
(VÖEB) und der Zeitschrift
„Umweltschutz“ des Boh-
mann-Verlags Wien.

Weitere Informationen:
www.oewav.at >> Phönix 2005

Fachbereich Abwasserwirt-
schaft

108.–109. Klärfach-
arbeiterprüfung
Die 108. und 109. Klärfach-
arbeiterprüfung wurden am
14. April 2005 unter dem
Vorsitz von HR DI Karl Stö-
ger vom Amt der NÖ Lan-
desregierung auf der Klär-
anlage des GAV Wieselburg
in Wieselburg abgehalten.
Alle 21 Kandidaten haben
die Prüfung bestanden, da-
von 3 mit Auszeichnung.

Neuer Ausschuss
„Schmutzfracht-
ermittlung“
Der neue Arbeitsausschuss
„Schmutzfrachtermittlung
in der Abwasserentsor-
gung“ hat seine konstitu-
ierende Sitzung am 20.
April 2005 unter der Lei-
tung von DI Dr. Karl Svardal
abgehalten. Ziel der Aus-
schussarbeit ist die Erarbei-
tung von einheitlichen
Grundlagen für die Ermitt-
lung und Bewertung von
Auslastungsdaten von Ab-
wasserreinigungsanlagen.
Darüber hinaus sollen in
dem geplanten Regelwerk
auch Empfehlungen zur
Methodik der Umsetzung
der ermittelten Werte gege-

ben werden.
Betreuer: Mag. Franz Leh-
ner, Kontakt: lehner@oe-
wav.at

ÖWAV-Klärwärter-
kurs 50–500 EW
Der erste Kurs, der gemein-
sam mit der Fa. aquaCC
(Ingenieurgemeinschaft
Henninger&Kainz, Kraner
und Voglauer GmbH) ver-
anstaltet wurde, hat von
11.-22. April 2005 in Rap-
poltschlag in NÖ stattge-
funden. Der Kurs wurde am
Freitag, 22. April erfolgreich
abgeschlossen und ist von
den Kursteilnehmern sehr
positiv bewertet worden.
Der nächste Kurs wird im
Oktober 2005 in Rappolt-
schlag stattfinden.

Korrektur zu ÖWAV-
Arbeitsbehelf 34
Auf den Seiten 32 und 33
des ÖWAV-Arbeitsbehelfs
34 „Leitfaden für die Aus-
schreibung der Hoch-
druckreinigung von
Kanälen“ ist in der Standar-
disierten Leistungsbe-
schreibung bei den Positio-
nen 59.02.30C bis
59.02.30H irrtümlicherwei-
se „m“ statt „h“ als Einheit
angegeben. Im Download-
bereich der ÖWAV-Website
(www.oewav.at) können die
korrigierten Seiten (Format
PDF) und das LB-HD (For-
mat *.dtn, Version 1.1), das
die Übernahme der stan-
dardisierten Leistungsbe-
schreibung des ÖWAV-Ar-
beitsbehelfs 34 für die Aus-
schreibung einer Hoch-
druck-Reinigung von
Kanälen in eines der übli-
chen Ausschreibungs- bzw.
Kalkulationsprogramme er-
möglicht (Datenschnittstel-
le gemäß ÖNORM B 2062),
heruntergeladen werden.

Dunbar-Medaille an
Helmut Kroiß
ÖWAV-Altpräsident Univ.-
Prof. DI Dr. Dr. h.c. Helmut
Kroiß wurde im Rahmen
der IFAT 2005 mit der Wil-
liam-Dunbar-Medaille aus-
gezeichnet.

Prüfungsgespräch (Photo: Lehner)

Teilnehmer am ersten Klärwärterkurs für Anlagen von 50 bis 500 EW (Photo:

aquaCC)




